Grabsteine aus Kinderarbeit?

„Stehen auf unserem Friedhof eigentlich auch Grabsteine aus Indien, die mit Kinderarbeit hergestellt worden sind?“ Ich war erstaunt, als mir eine Frau aus der Gemeinde vor kurzem diese Frage stellte. Werden Grabsteine nicht eigentlich von heimischen Steinmetzen hergestellt? 
Die Frau hatte einen Fernsehbericht gesehen, in dem etwa zwölfjährige Kinder bei der Arbeit in indischen Steinbrüchen gezeigt wurden,  mit schwerem Gerät ebenso wie mit einfachstem Werkzeug, manche barfuß und alle ohne jeden Schutz den Gefahren der schweren Arbeit ausgesetzt.

Im Internet kann man sich über die Hintergründe informieren. Schätzungen besagen, dass bereits mehr als die Hälfte aller in Deutschland aufgestellten Grabsteine aus Indien oder China kommen. Containerweise werden sie zu unschlagbar günstigen Preisen nach Europa transportiert. Aber warum sind diese Grabsteine so billig?
In indischen Steinbrüchen schuften Kinder für nur etwa 70 Cent am Tag. Zum Teil arbeiten ganze Familien sogar ohne Lohn. Irgendwann haben sie Kredite aufgenommen, die sie nicht zurückzahlen konnten. Darauf hin sind sie in Schuldknechtschaft verkauft worden. Das bedeutet, Kinder wie Erwachsene müssen ohne Aussicht auf ein Ende in Steinbrüchen arbeiten, um die Zinsen aufzubringen. Fehlende Arbeitsschutzmaßnahmen reduzieren die Herstellungskosten der Grabsteine weiter und gefährden die Gesundheit der Familien. „Da müssen indische Kinder ganz schön lange mit der Hand schleifen, bis der Grabstein bei uns verkauft werden kann.“  An Schule und Ausbildung für die Kinder ist nicht zu denken. 
Damit auf unserem Friedhof keine Grabsteine aus Kinderarbeit mehr aufgestellt werden, hat der Gemeindekirchenrat vor kurzem beschlossen, dass für Grabsteine aus Entwicklungsländern in Zukunft nachgewiesen werden muss, dass sie ohne Kinderarbeit und unter Einhaltung international anerkannter Arbeitsbedingungen hergestellt worden sind.  Auch in vielen anderen deutschen Kommunen werden jetzt solche Regeln eingeführt.
Wenn die Importeure diese Nachweise erbringen müssen und die Steinbrüche von Unabhängigen überprüft werden, erhalten viele indische Familien und ihre Kinder wieder Zukunftsperspektiven. Aber wir alle sind gefordert, daran mitzuwirken.
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